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Wort an die Gemeinde 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder von St. Erasmus, St. Magnus und  

San Francesco di Assisi,  

liebe Leserinnen und Leser! 

Liebe Wernauer*innen! 

 

 
Das Titelbild spricht für sich. Ein Aussichtspunkt, der unverstellte Blick in 

die Weite, ein Kreuz und Bäume.  

Es ist ein Platz, der für viele Menschen, die unterwegs sind, ein Ort der 

Entspannung und der Besinnung ist.  

Es ist verständlich, dass die Berichte über einen geänderten Bebauungsplan 

nicht nur die Wernauer Katholik*innen aufgeschreckt haben. Die 

Unterschriftenaktion und die Berichte unter anderem in der Stuttgarter 

Zeitung machen deutlich, dass dieser Platz ein hohes emotionales Potential 

in sich birgt. 

Daher ist es gut und der Sache dienlich, dass seitens der Kommune 

Gesprächsbereitschaft signalisiert wurde, denn nur im Gespräch und im 

Austausch der Argumente lassen sich Lösungen finden, die eine möglichst 

breite Akzeptanz haben. 

In diesem Zusammenhang ist mir ein Satz des Propheten Jeremia in den Sinn 

gekommen, der mich schon seit vielen Jahren begleitet:  

«Suchet das Wohl der Stadt, in die ich euch weggeführt habe, und betet für 

sie zum HERRN; denn in ihrem Wohl liegt euer Wohl!» (Jeremia 29, 7) 

Diese Empfehlung gilt den Vertreter*innen der Jerusalemer Oberschicht, die 

nach der Eroberung Jerusalems durch die Babylonier nach Babylon 

verbracht worden waren. Sie sind verunsichert: Einerseits leben sie in 

Babylon materiell in einer sehr komfortablen Situation, andererseits fehlt 

ihnen mit dem Jerusalemer Tempel die religiöse Mitte. Es gibt prophetische 

Stimmen, die diese Unsicherheit verstärken, indem sie die Sehnsucht nach 

dem vergangenen Glanz Jerusalems schüren.  
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Wort an die Gemeinde 

 

 

 
Und genau dagegen wendet sich Jeremia. Es geht ihm darum seinen Leuten 

klar zu machen, dass der verklärte Blick in die vermeintlich guten alten 

Zeiten nicht weiterführt. Es geht darum, eine lebenswerte Zukunft zu 

gestalten.  

Vor dem oben zitierten Satz fordert er seine Landsleute auf, sich in die 

Stadtgesellschaft Babylons einzubringen, Häuser zu bauen, Gärten zu 

bestellen, einheimische Frauen und Männer zu heiraten und zusammen mit 

den Babyloniern für das Wohl der Stadt zu wirken. «Integration» nennen wir 

das heute. 

Und das ist für mich auch der Anknüpfungspunkt zur Diskussion um das 

Lindenkreuz und seine Umgebung. Es geht um das Wohl der Stadt. 

Und dabei sind wir als Kirchengemeinden gefordert, gemeinsam mit den 

Verantwortlichen der Stadtverwaltung und der Bürger*innenschaft das Beste 

für Wernau zu suchen und die Stadt als attraktiven und zukunftsfähigen 

Lebensraum zu gestalten. 

Es wird sicherlich eine herausfordernde aber auch im positiven Sinne 

spannende Aufgabe sein, hinzusehen, was erhaltenswert ist, weil es über die 

Kirchengemeinde hinaus vielen Menschen wertvoll ist, vor allem aber auch 

zu sehen, wo Neues entstehen kann, damit auch künftig in Wernau 

Wohnraum entsteht, der für Normalverdiener*innen und sozial 

benachteiligte Menschen bezahlbar ist. 

«Suchet das Wohl der Stadt, in die ich euch weggeführt habe, und betet für 

sie zum HERRN; denn in ihrem Wohl liegt euer Wohl!» 

Das ist ein 2500 Jahre alter Ratschlag, der immer noch aktuell und hilfreich 

ist. 

Pfarrer Thomas Vogel 
Administrator  
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Unser neuer Pfarrvikar stellt sich hier vor. Er wird bis zur Investitur eines 

neuen Gemeindepfarrers die seelsorgerischen und priesterlichen Aufgaben in 

der Gesamtkirchengemeinde wahrnehmen.  

Wir heißen ihn ganz herzlich willkommen! 

Liebe Gesamtkirchengemeinde Wernau, 

ich bin Pfarrer Robert Benni, Marcose, genannt 

Pfarrer Benni. Ich freue mich sehr, dass ich bald in 

eure Gemeinde als Aushilfepriester komme. Ich 

stamme aus Südindien aus Tamil Nadu aus 

Kanyakumari aus Kuzithurai Diözese.  

Seit 2019 Februar bin ich hier mein Dienst als 

Pfarrvikar angefangen und hat meine Sprachkenntnis 

in C1 ebene mit meiner zweite Dienst Prüfung in 

unserer Diözese erreicht.  

Mein Prinzipal Pfarrer Walter Humm hat mir viel während meiner 

Einführungsphase richtig geleitet. Im Laufe der Zeit wurde ich immer 

sicherer und selbstständiger.  

Die zwei Jährige Einführungsphase, die Erfahrung von Stuttgart – Ost, mein 

Interesse an Gemeindearbeit, meine Doktorarbeit in Öffentlicher 

Verwaltung, das Meisterstudium in Liturgie und meine Verpflichtungen in 

meinen Aufgaben haben mir eine Hoffnung gegeben, dass ich in eurer 

Gemeinde gerne Arbeiten könnte. Ich liebe mein Priesterarbeit und ganz 

besonders am Herzen liegen mir die anderen Menschen, um Ihre Freude und 

Hoffnung durch Gott zu schenken. Ich glaube fest an Gott, dass er mich auf 

den richtigen Weg führen kann, um in Wernau mit all eurer Kooperation und 

Mitarbeit als Aushilfepriester einen fruchtbaren Dienst zu tun.  

Nach drei Jahren Deutschlandleben plane ich nun am 14. Februar in meine 

Heimat zu fliegen, um dort zunächst für eine Woche Exerzitien zu halten. 

Dennoch verbringe ich die Zeit bei meiner Familie und fliege am 29. März 

wieder zurück nach Deutschland. 

Ich bitte euch um euren Gebet, dass ich meinen Heimatbesuch glücklich 

machen kann und ab April ohne Probleme in meinen neuen Dienst in 

Wernau bei euch anfangen kann.  

Viele Grüße 

Pfarrer M, Benni 
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Gesamtkirchengemeinde 

 

Herzlichen Dank an Pfarrer Baluku 
Seit Oktober 2021 hat Pfarrer Godfrey Baluku die priesterlichen und 

seelsorgerlichen Dienste in unseren Gemeinden wahrgenommen. Nun neigt 

sich seine Zeit in diesem Dienst bei und für uns dem Ende zu. Wir sind sehr 

froh, dass er, nachdem sein ursprünglicher Auftrag nur bis 31.12.2021 

festgelegt war, zur Verlängerung bis März bereit war. Seine inhaltlichen 

Einführungen in die Eucharistiefeiern an Werktagen und Sonntagen waren 

ausgeprägt und anregend zum Mitfeiern. sich für Seine Worte bei 

Beerdigungen und Trauergesprächen fanden Lob und Dank. Seine Offenheit 

und Aufgeschlossenheit für Ideen von Ehrenamtlichen bei der liturgischen 

Gestaltung von Gottesdiensten und Tauffeiern war wohltuend und 

motivierend. Dafür sagen wir stellvertretend auch für alle, die direkt mit ihm 

zusammengearbeitet haben ganz herzlichen Dank und ein ehrliches und 

schwäbisches „Vergelt’s Gott“! Für seinen weiteren Weg wünschen wir ihm 

als Gemeindemitglieder von St. Magnus und St. Erasmus alles Gute und 

über allem Gottes Segen.  
Der Dienstbeginn von Pfarrer Benni wird sich aus gesundheitlichen Gründen bis Ende April verzögern. 
Die Genehmigung vorausgesetzt,wird Pfarrer Baluku solange seinen Dienst verlängern.  

 

An dieser Stelle richtet der Kirchengemeinderat St. Erasmus für die ganze 

Gemeinde großen Dank an Frau Maria Geyer und an Herrn Samuel 

Abraham für ihre Dienste. 

Maria Geyer, allen bekannt als Maja, hat jahrzehntelang als Mesnerin 

gedient und war so das „Rückgrat“ des liturgischen Ablaufs unzähliger 

Gottesdienste in St. Erasmus. Im Hintergrund hat sie zusätzlich viele 

Aufgaben mitgetragen, hat die anderen Mesner unterstützt und war immer 

bereit, einzuspringen. Auch bei den Ministrantinnen und Ministranten war 

sie hochgeschätzt. Zum 31.12. hat sie ihren Dienst beendet. Wir wünschen 

ihr gute Gesundheit und Gottes Segen! 

Samuel Abraham hat seit 2017 erst nebenberuflich dann noch als Rentner 

die anfallenden Hausmeisterdienste geleistet. Für Erasmussaal, Pfarrscheuer 

und „drumherum“ hat er Vielfältiges erledigt: Reinigung der Räume, 

Getränkevorrat, Reparaturen und anfallende Aufgaben bei Vermietungen. 

Wir danken ihm für seine Zuverlässigkeit, seine Hilfsbereitschaft und sein 

Engagement. Seinen Hausmeisterdienst hat er im Herbst 2021 beendet. Auch 

ihm wünschen wir Gesundheit und Gottessegen. 

 



6 

Gemeindezentrum St. Magnus  

 

Brandschutzsanierung am Gemeindezentrum St. Magnus 
 

Etwas zeitverzögert sind die 

Baumaßnahmen zur 

Brandschutzsanierung des 

Gemeindezentrums St. Magnus 

nun in vollem Gange. 

Da viel Holz im Innenbereich 

eine zu hohe Brandlast darstellt, 

wurden sämtliche Türen, 

Holzdecken und Schränke im 

Untergeschoss entfernt und müssen durch neue Einbauten ersetzt werden.  

Zwischen der Magnuskirche und dem Gemeindezentrum wurde eine große 

Baugrube gegraben. Hier entsteht der geforderte Notausgang aus dem 

Untergeschoss.  

 

   

 

Inwiefern der weitere Zeitplan eingehalten werden kann, hängt von 

coronabedingten Ausfällen und eventuellen Lieferverzögerungen ab. 

Wir hoffen alle, dass bis Juni die meisten Bauarbeiten abgeschlossen sein 

können. 

Beate Stark 
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Erstkommunion 2022 

 

„Bei mir bist du groß!“ 

Unter diesem Motto laden 

wir die Kinder der 

Klassenstufe 3 ganz herzlich 

zur Erstkommunion-

vorbereitung 2022 ein.  

Aufgrund der aktuellen 

Situation und der Tatsache, 

dass vor allem die Kinder 

aktuell zu den gefährdeten 

Personengruppen mit einer 

hohen Inzidenz gehören, 

haben wir uns dafür 

entschieden, auch in diesem 

Jahr eine überwiegend 

digitale Vorbereitung 

anzubieten. 

 

Nach einem Auftakttreffen 

der Gruppe in unseren 

Gemeinderäumlichkeiten 

und einem Kennenlernen treffen sich die Kinder in vier digitalen 

Gruppenstunden. Als Abschluss und Übergang des Vorbereitungsweges 

treffen sich dann die Kinder in ihren Gruppen in einer unserer Kirchen und 

feiern einen Gottesdienst. 

 

Jede Gruppe wird ihren eigenen Erstkommuniongottesdienst feiern. Der 

Termin wird den Familien zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass diese Gottesdienste überwiegend mit den 

Familien und Gästen der Kinder und nicht als Gemeindegottesdienste 

gefeiert werden können. 

 

Falls Sie Fragen zum Vorbereitungsweg haben, können Sie sich gerne 

an unseren Pastoralreferenten Herrn Reiser wenden. 
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Stellungnahme 

 

Die Nachrichten über das Gutachten zum Missbrauch und Vertuschung in 

der Erzdiözese München und Freising in den vergangenen Wochen haben 

bei sehr vielen Menschen und auch in mir Entsetzen, Fassungslosigkeit und 

Trauer ausgelöst.  

Seitdem verlassen immer mehr Menschen die Katholische Kirche, weil sie 

sich nicht länger mit diesem System in Verbindung bringen lassen wollen. 

Das kann ich durchaus nachvollziehen, finde es aber zugleich sehr schade. 

Viele andere engagieren sich weiterhin ganz bewusst in dieser Kirche, weil 

sie den Glauben an die Reformfähigkeit der Kirche noch nicht verloren 

haben und die Zukunft nicht den Ewiggestrigen überlassen möchten. 

 

Im Rahmen des Synodalen Weges gibt es 

ermutigende Signale seitens etlicher Bischöfe und 

in Gestalt der gefassten Beschlüsse. Es bleibt zu 

hoffen, dass diese möglichst zeitnah umgesetzt 

werden. 

Mein tiefes Mitgefühl und meine Solidarität gilt 

all den Menschen, denen in unserer Kirche 

Missbrauch und Gewalt angetan wurde, und die anschließend auch noch 

erleben mussten, dass sie keinerlei Unterstützung erhielten. Stattdessen 

wurden die Täter geschützt. 

 

Um die Glaubwürdigkeit der Katholischen Kirche wiederherzustellen ist es 

erforderlich, dass die Bischöfe und alle, die in der Leitung unserer Kirche 

Verantwortung tragen, das Leid von Missbrauchsopfern uneingeschränkt 

anerkennen, zum eigenen Versagen und Anteil am Geschehenen stehen, bei 

der Aufarbeitung der Fälle von Missbrauch die uneingeschränkte 

Unterstützung den Kommissionen und beauftragten Personen gewähren und 

für eine angemessene finanzielle Entschädigung sorgen.  

 

Dass systemische Ursachen in der Organisation 

unserer Kirche endlich ehrlich offengelegt und 

entschlossen bekämpft werden müssen, zeigt 

ebenso die unlängst ausgestrahlte Dokumentation 

#outinchurch. Dass bis heute kirchliche 

Mitarbeiter*innen ihre sexuelle Orientierung 

verbergen müssen, um nicht gekündigt zu werden, ist ein Skandal.  
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Stellungnahme 
 

Das kirchliche Arbeitsrecht muss schnellstmöglich so verändert werden, dass 

ein angst- und diskriminierungsfreies Wirken in unserer Kirche möglich ist.  

Entscheidend ist für mich, dass unsere Kirchengemeinden den Raum bieten, 

der vom Geist des Evangeliums geprägt ist, in dem Kinder und Jugendliche 

Schutz und Respekt erfahren, in dem die Menschen den Zuspruch Jesu 

spüren: «Fürchtet euch nicht!»  

Pfarrer Thomas Vogel 

Zum Lindenkreuz – Dialog statt Konfrontation 
Am 26. Mai 2022 feiert die ganze christliche Kirche das Fest Christi 

Himmelfahrt. In Wernau, und nicht nur hier, ist dieser Festtag traditionell 

mit der „Öschprozession“ verbunden. Diese Flurprozession gründet in der 

Erfahrung, dass der Mensch nicht alles machen und steuern kann. „Vor 

Blitz, Hagel und Ungewitter bewahre uns O Herr!“ Das Lindenkreuz in der 

Brunnenstraße erinnert alle, die daran vorbei gehen, im Spaziergang, in der 

Prozession, auf dem Jakobsweg oder einfach bei einer Rast an diese 

Wahrheit.  

Auch in diesem Jahr macht die 

Kirchengemeinde unterwegs Station 

an dieser Stelle. Heute wissen wir es 

längst: Es kann nicht beim Gebet 

um den Schutz vor Naturgewalten 

bleiben. Wir Menschen müssen 

Verantwortung übernehmen für den 

Schutz und Erhalt unserer 

Lebenswelt und Lebensgrundlagen 

– lokal und global. „Bewahren und 

erneuern“ heißt die Herausforderung. Sie gilt der Kirche, der Kirchen-

gemeinde, der Kommune, dem Land und der ganzen Menschheit. Der 

Bebauungsplan „Bei den Linden“ hat Protest ausgelöst, die 

Unterschriftenaktion hat ihn verdeutlicht, aber auch etwas kanalisiert. Nun 

ist der Dialog eröffnet, die Stadtverwaltung hat ihn ausdrücklich angeboten. 

Das sollten wir als ein gutes Ergebnis in einer demokratischen Gesellschaft 

bewerten und begrüßen. Missverständnisse und Vorurteile müssen dabei 

aufgearbeitet werden. Zum Anliegen des Bewahrens gehört auch die Frage 

nach dem Erneuerungsbedarf in Kirche und Bürokratie.  

Alfred Schiemer 
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Schaufenster unserer Kindergärten 

 

Katholischer Kindergarten „Mutter Teresa“ 

 

 

FARBEN     

UND    

 FORMEN  

 

Farben und Formen gehören zu unserer Welt. Sie machen sie bunt, lebendig 

und schön. Wir gestalten mit ihnen unsere 

Umwelt, unser Leben. Sie transportieren 

Inhalte und Botschaften, drücken Gefühle 

aus. Sie sind überall um uns herum.  

 

Aber, wie heißen sie alle? Und, was ist 

besonderes an ihnen? Mit diesen Fragen 

beschäftigen wir uns mit den Kindern in 

diesem Kindergartenjahr und befinden uns 

bereits auf der Entdeckungsreise nach 

Farben und Formen.  

 

Kinder lieben es, mit bunten Farben zu malen und experimentieren.  

  

Daher ist ein Ziel dieses Projekts, sich kreativ mit dem Thema "Farben" 

auseinanderzusetzen und mithilfe unterschiedlicher Maltechniken mit Farben 

zu spielen. 
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Schaufenster unserer Kindergärten 

 

Bereits bei den Krippenkindern entwickelt 

sich ein mathematisches Grundverständnis.  

Im Alter von etwa 2 Jahren sind sowohl die  

kognitiven und sprachlichen Fähigkeiten  

als auch die Konzentrationsfähigkeit der 

Kinder so weit entwickelt, dass man ihnen 

spezielle Beschäftigungen, beispielsweise das 

Sortieren von Gegenständen, anbieten kann. 
 

Die Anforderungen an die visuelle 

Wahrnehmung haben sich in den letzten 100 

Jahren enorm verändert. Das visuelle 

Gedächtnis wird für unsere Kinder immer wichtiger. Dabei wird es aber 

immer schwieriger, sich in der Fülle von Sinneseindrücken auf bestimmte 

Einzelheiten zu konzentrieren und Wichtiges von Unwichtigem zu trennen.  

 

Die Beschäftigung mit Grundformen ist 

eine gute Möglichkeit, diese wichtigen 

Anforderungen einzuüben und zu 

vertiefen, denn alle gesehenen Bilder 

lassen sich auf Grundformen 

zurückführen.  

 

Viele geometrische Grundformen finden 

sich auch in der Schrift wieder und wer 

diese Muster zu unterscheiden lernt, tut 

sich auch leichter beim Erlernen der 

Kulturtechniken Lesen und Schreiben. 

Geometrie ist ein wichtiges Kapitel in der 

Mathematik. Das Spiel mit den Formen kann hier die Basis für die spätere 

schulische Bildung legen.  

 

Herzliche und farbenfrohe Grüße  

aus dem Kath. Kindergarten „Mutter Teresa“. 
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Ankündigungen  

 

Katholischer Kirchenchor St. Magnus 

 
Seit inzwischen 2 Jahren können aufgrund der Corona-

Pandemie weder Chorproben noch Chorgesang im 

Gottesdienst stattfinden. Den Chormitgliedern fehlen die Proben und das 

Singen in der Kirche sehr. Irgendwie fehlt doch etwas, wenn, insbesondere 

an Hochfesten, keine Chormusik erklingt. Erfreulicherweise haben sich aber 

Mitglieder des Chores in verschiedenen Zusammensetzungen bereiterklärt, 

hin und wieder die sonntägliche Liturgie mit ihrem Gesang zu bereichern. Es 

war und ist für die Gottesdienstbesucher immer ein schönes Gefühl und eine 

Bereicherung, wenn von der Empore herab Gesang erklingt. Dafür allen 

Beteiligten ein herzliches Dankeschön. 

Leider musste unsere bisherige Chorleiterin Sarah Seibold (Kirner) ihre 

Tätigkeit einstellen und den Kirchenchor zum 30.9.2021 aus beruflichen 

Gründen verlassen. Sie leitete den Chor seit September 2017 mit großem 

Engagement und viel Freude, was auch auf die Sängerinnen und Sänger 

übersprang. In vielen Gottesdiensten konnte der Chor zeigen, was er unter 

der – leider nur kurzen 2 1/2jährigen - Leitung von Frau Seibold lernte. Drei 

Höhepunkte seien in Erinnerung gerufen: Orchestermesse an Ostern 2018 

(Wolfgang Amadeus Mozart: D-Dur-Messe, KV 194, Missa brevis), Ostern 

2019 (Wolfgang Amadeus Mozart: B-Dur-Messe, KV 275), sowie das 

Kirchenkonzert am 13. Oktober 2019 unter der Mitwirkung des 

Kirchenchores St. Magnus, von Sarah Seibold (Klarinette und 

Gesamtleitung) und des Organisten Adam Krukiewicz. Es erklangen Werke 

u.a. von Georg Friedrich Händel, Johann Sebastian Bach, Wolfgang 

Amadeus Mozart, Felix Mendelssohn-Bartholdy und John Rutter.  

Der Kirchenchor wünscht Sarah Seibold alles Gute auf ihrem weiteren 

beruflichen und privaten Lebensweg. 

Wann es wieder möglich sein wird, Chorproben abzuhalten, ist bisher noch 

nicht abzusehen. Zunächst gilt es einen neuen Chorleiter/Chorleiterin zu 

finden. Vielleicht ist es dann irgendwann möglich mit einem Neustart des 

Chores zu beginnen. Es wäre schön, wenn sich dann auch neue Sängerinnen 

und Sänger einfinden, um die Mitgliederzahl des Chores wieder zu steigern.  

Der Kirchenchor St. Magnus wünscht nun allen Leserinnen und Lesern eine 

besinnliche österliche Bußzeit und ein frohes Osterfest. 
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Angebote 

 

In diesem Frühjahr laden wir wieder 

monatlich zu unserem besonderen 

Gottesdienst-Angebot am 

Sonntagabend ein.  

Beginn 19:30 Uhr in der Kirche 

St. Erasmus.  

 

Einfach da sein. hören. durchatmen. Persönlich und gemeinsam vor Gott 

sein. Den Sonntag ausklingen lassen und mit Gottes Segen in die neue 

Woche starten.  

Das AusKlang-Team (bestehend aus Julia Albers, Bernd & Susann Reiser 

und Angela Schmid) gestaltet den AusKlang abwechselnd und stellt dabei 

immer ein kreatives oder besonderes Element in den Vordergrund des 

AusKlangs.  

Das nächste Angebot für den AusKlang gibt es am Sonntag, 24. April in 

St. Erasmus um19:30 Uhr. 

Bis zum Redaktionsschluss standen die weiteren AusKlang-Termine noch 

nicht fest. Bitte achten Sie auf die Veröffentlichungen im WAZ und auf 

unserer Website. 

 

 

Ein Dankeschön für das ehrenamtliche Engagement  

Wieder konnte im Januar 2022 kein Dankeschönabend sattfinden. Doch in 

diesem Jahr wollen wir nachholen, was nur recht und billig ist. Wir haben 

uns im Kirchengemeinderat Gedanken gemacht, wie wir allen 

Ehrenamtlichen in unseren Kirchengemeinden für ihr großartiges 

Engagement unseren Dank ausdrücken können. Wir haben eine neue Idee, 

die wir am Sonntag, 26. Juni 2022 umsetzen werden. Alle Ehrenamtliche 

aus beiden Kirchengemeinden werden zu einem Begegnungsnachmittag 

eingeladen. Auf dem Gelände des Jugend- und Tagungshauses St. Antonius 

werden wir den Nachmittag (ca. 14 – 19 Uhr) zusammen verbringen mit 

einem Programm für Leib und Seele. Mehr wollen wir noch nicht verraten 

Bitte diesen Termin jetzt schon freihalten!  

Die schriftliche Einladung kommt im April/Mai.  

 

 



14 

Feier der Taufe in unseren Gemeinden 

 

Die Taufe ist das erste und grundlegende Sakrament auf dem 

Weg des Christseins. Bei der Taufe von Kleinkindern 

übernehmen Eltern und Paten eine hohe Verantwortung. Sie 

versprechen, dass sie ihr Kind im christlichen Glauben 

erziehen wollen. 

Die Anmeldung zur Taufe erfolgt auf den Pfarrbüros. Ebenfalls sind dort 

nähere Informationen über das Amt der Patenschaft erhältlich.  

 

Bedingt durch die Corona-Krise können - wahrscheinlich auch in der 

nächsten Zeit - nur Einzeltaufen stattfinden. Deshalb sind auch 

Taufvorbereitungsabende, an denen mehrere Tauffamilien 

zusammenkommen, noch nicht möglich.  

Die Tauftermine werden über das Pfarrbüro in Rücksprache mit dem Pfarrer 

vereinbart. Die Vorbereitung auf die Taufe erfolgt im kleinen Rahmen mit 

dem Pfarrer und findet zu den vereinbarten Terminen in der Franziskusstube 

St. Magnus statt (Termin und Uhrzeit werden individuell abgesprochen).  

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte an: 

Pfarrbüro St. Magnus: Tel. 70393-10;  

Pfarrbüro St. Erasmus: Tel. 70393-11 

 

Tauftermin und die 

Taufvorbereitung müssen mit dem 

Pfarrer abgesprochen werden.  

Bitte wenden Sie sich an das 

betreffende Pfarrbüro. 

 

 

 

 

Beichtgelegenheit 

Wer das Sakrament der Versöhnung empfangen möchte, wende sich bitte 

telefonisch (Tel. 70393-12) an den priesterlichen Vertreter in der Vakanz, 

um einen Termin zu vereinbaren.  
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Wort-Gottes-Feier 

 

Die Wort-Gottes-Feier: eine eigenständige Liturgieform 
Zum dritten Mal haben wir Ende Januar den „Sonntag 

des Wortes Gottes“ begangen, den Papst Franziskus 

2019/20 neu eingeführt hat. Wir hören zwar in jedem 

Sonntagsgottesdienst Texte aus der Bibel, doch an 

diesem Tag soll besonders deutlich werden, dass die 

Schriftlesung zu den Kernstücken des Gottesdienstes 

gehört: Sie ist in der Sonntagsmesse ebenso wichtig wie die Eucharistie. 

Es war ein großes Anliegen des Zweiten Vatikanums, den Gemeinden die 

Bibel wieder näher zu bringen. Eine bekannte Formulierung dazu ist in der 

Konstitution über die Heilige Liturgie zu finden: „Damit den Gläubigen der 

Tisch des Gotteswortes reicher bereitet werde, soll die Schatzkammer der 

Bibel weiter aufgetan werden.“ Das geschieht unter anderem in den Wort-

Gottes-Feiern, die bei uns in Wernau inzwischen eine schöne Tradition sind. 

Auch die Wiedereinführung dieser Feiern geht auf das Konzil zurück, das 

eine eigene Liturgie für die „heilige Feier des Wortes Gottes“ gefordert hat.  

Die Wort-Gottes-Feier (oder kurz: WGF) ist also kein „Mess-Ersatz“, 

sondern eine eigenständige Feierform. Am deutlichsten sieht man das an der 

Austeilung der Kommunion, die ein Teil der WGF sein kann, aber nicht sein 

muss. Für viele gehört der Empfang der Kommunion zum Gottesdienst dazu, 

und auch theologisch ist es gut begründet, wenn sich die Teilnehmenden auf 

diese Weise mit den Eucharistiefeiern verbinden, die zu anderen Zeiten oder 

an anderen Orten stattfinden.  

Doch auch eine Feier ohne Kommunionempfang ist ein „richtiger“ 

Gottesdienst – auch im Wort ist Gott ganz gegenwärtig und schenkt sich uns. 

In Zeiten zunehmenden Priestermangels müssen wir damit rechnen, dass es 

in Zukunft öfter Sonntage ohne Messe geben wird. Doch die Feier des 

Wortes Gottes ist nicht nur ein Ersatz für ausfallende Eucharistiefeiern. Sie 

ist ein vollwertiger Gottesdienst mit einem eigenen, offiziellen Ritus und 

derselben Mitte wie jede Liturgie: Wir erfahren in Gottes Wort an uns seine 

Zuwendung und geben darauf im Gebet unsere Antwort.  

Florian Specker 

 
Die Termine für die Wort-Gottes-Feiern sind in der Gottesdienstübersicht (Seite 18) 

eingetragen. Falls der eine oder andere Termin mangels WGF-Team nicht 

eingehalten werden kann, findet eine Eucharistiefeier statt.  
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Gottesdienste der Fasten- und Osterzeit 

 

Wie und wie lange noch bestimmt die Corona-Pandemie unsere 

Gottesdienste und unser Zusammenleben? 
Nach zwei Jahren der Einschränkungen gibt es gute Aussichten. Zum 

Zeitpunkt der redaktionellen Erstellung dieses Gemeindebriefes hat die 

Politik auf Landes- und Bundesebene den 20. März 2022 als Zeitpunkt ins 

Auge gefasst, weitgehend alle Beschränkungen aufzuheben. Das wäre ein 

großartiger Frühlingsanfang! Wir können dann ganz aufatmen, 

vorausgesetzt, die Kurve der Infektionen und der Krankenhausbelegungen 

geht weiter nach unten. Ganz? Nicht ganz. Die Maskenpflicht in 

geschlossenen Räumen und das Abstandsgebot werden noch weiterhin 

gelten.  

Was bedeutet dies für die Feier der Gottesdienste an den Sonn- und 

Werktagen und für die Andachten in unseren Kirchen? 

• Das Tragen einer FFP2-Maske für Personen ab 18 Jahren im 

Kirchenraum bleibt verpflichtend.  

• Das erstellte Hygienekonzept gilt weiterhin, z. B. Handdesinfektion 

am Eingang. 

• Das Abstandsgebot 1,5 Meter besteht weiterhin.  

 

Aus dem Abstandsgebot im Kirchenraum folgt, dass nur die markierten 

Plätze       besetzt werden dürfen. Die Gesamtzahl der Plätze bleibt damit 

unverändert in St. Erasmus bei 68 und in St. Magnus bei 128 Plätzen. 

Im Grunde entspricht alles der Rückkehr zur AHA-Regel.  

Natürlich sind auch Erleichterungen zu nennen. Der Gemeindegesang ist 

nicht mehr voll eingeschränkt – außer durch die FFP2-Maske. Bringen Sie 

bitte weiterhin ihr eigenes Gotteslob mit.  

Die Dokumentationspflicht ist bereits seit ein paar Wochen aufgehoben – 

deshalb ist kein Anmeldezettel erforderlich, auch kein „Einchecken“ mit der 

Luca-App. 

 

Zum Hygienekonzept der Gesamtkirchengemeinde für die Gottesdienste 

gehört der Ordnerdienst. Ohne die Dokumentation wird dieser Dienst 

einfacher, er bleibt aber wichtig hinsichtlich der Platzbelegung und der 

Abstandsregel. Die Anweisungen der Ordnerinnen und der Ordner müssen 

befolgt werden. 
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Gottesdienste der Fasten- und Osterzeit 

 

Wird eine Anmeldung zu den österlichen Gottesdiensten erforderlich?  

Für die Teilnahme an den Werktagsgottesdiensten und an den „normalen“ 

Gottesdiensten am Samstag und Sonntag war schon in den letzten Monaten 

keine telefonische Voranmeldung mehr nötig. Die Plätze reichten 

erfahrungsgemäß ohne Voranmeldung aus.  

Anders wird es wieder bei den besonderen Gottesdiensten an den Feiertagen 

ab Palmsonntag zu erwarten sein. Die Frage, ob eine Voranmeldung 

erforderlich sein wird, hängt davon ab, ob das Abstandsgebot im 

Kirchenraum bestehen bleibt oder vor Ostern von der Landesregierung und 

damit auch vom Bischof aufgehoben wird.  

Nur wenn durch das Abstandsgebot die bisherige Einschränkung der 

Platzzahlen in St. Erasmus und St. Magnus weiterhin besteht, kommen wir 

nicht um eine Voranmeldung herum. Dann geht es um eine faire Vergabe der 

wenigen Plätze. Wenn dieser Fall eintritt, wird rechtzeitig im Wernauer 

Anzeiger (WAZ) und auf der Homepage der Gesamtkirchengemeinde 

informiert. 

 

Zuhause Gottesdienst feiern  

Seit dem ersten Lockdown im Frühjahr 2020 stellt die 

Diözese Rottenburg-Stuttgart Gottesdienstmodelle zur 

Verfügung, die niederschwellig und ohne Vorkenntnisse 

auch in den Familien und Einzelhaushalten umsetzbar 

sind. Hier finden Sie Hausgottesdienste für Familien mit 

Kindern, Hausgebete für alleine lebende Menschen und andere Vorlagen 

zum Download. 

Allgemeine Vorlagen für die Fastenzeit  

Diese Gottesdienst- und Gebetsvorlagen stellen Grundgerüste für die Feiern 

an den Sonntagen in der Fastenzeit. Sie können aus den vorgeschlagenen 

Liedern auswählen und mit eigenen Ideen, Gebeten und Liedwünschen 

ergänzen.  

https://www.drs.de/zuhause-gottesdienst-feiern.html 

In unseren Kirchen St. Erasmus und St. Magnus werden auch 

verschiedene Gestaltungshilfen aus diesem Angebot der Diözese zum 

Mitnehmen bereitgelegt.  

 

https://www.drs.de/zuhause-gottesdienst-feiern.html
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Samstag, 12. März  

Sonntag, 13. März 
Zweiter Fastensonntag 

18:00 

10:00  

Wortgottesfeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus 
Caritas-Fastenopfer 

Samstag, 19. März 

Sonntag, 20. März 
Dritter Fastensonntag 

18:00 

10:00  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  
Sonntag der Indienpartnerschaft 

Samstag, 26. März 

Sonntag, 27. März 
Vierter Fastensonntag 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

 

Samstag, 02. April 

Sonntag, 03. April 
Fünfter Fastensonntag / Misereor 

18:00 

10:00 

18:00 

Wortgottesfeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Bußfeier in St. Magnus  

Samstag, 09. April 

Sonntag, 10. April 
Palmsonntag 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Donnerstag, 14. April 
Gründonnerstag 

19:00 

 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

anschl. Gebet in die Nacht 

Freitag, 15. April 
Karfreitag 

09:00 

15:00 

Karmette in St. Erasmus 

Karfreitagsliturgie in St. Magnus  

Samstag, 16. April 
Karsamstag 

21:00 Feier der Osternacht in St. Magnus  

Sonntag, 17. April 
Ostern 

05:30 

10:00 

Auferstehungsfeier in St. Erasmus  

Festgottesdienst in St. Magnus  

Montag, 18. April 
Ostermontag 

09:00 

10:30 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Samstag, 23. April 

Sonntag, 24. April 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Samstag, 30. April 

Sonntag, 01. Mai 
Missio-Sonntag 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Samstag, 07. Mai 

Sonntag, 08. Mai 

18:00 

10:00 

Wortgottesfeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  
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Samstag, 14. Mai 

Sonntag, 15. Mai 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Samstag, 21. Mai 

Sonntag, 22. Mai 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Donnerstag, 26. Mai 
Christi Himmelfahrt 

09:00 Eucharistiefeier und Öschprozession 

in St. Erasmus  

Samstag, 28. Mai 

Sonntag, 29. Mai 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Samstag, 04. Juni 

Sonntag, 05. Juni 
Pfingsten 

18:00 

10:00 

Eucharistiefeier in St. Erasmus * 

Festgottesdienst in St. Magnus * 

Montag, 06. Juni 
Pfingstmontag 

10:30 Ökumenischer Pfingstgottesdienst in 

St. Magnus  

Samstag, 11. Juni 

Sonntag, 12. Juni 

18:00 

10:00 

Wortgottesfeier in St. Erasmus  

Eucharistiefeier in St. Magnus  

Donnerstag, 16. Juni 
Fronleichnam 

09:00 Festgottesdienst auf dem Stadtplatz / 

in St. Magnus mit 

Fronleichnamsprozession 

 

Besondere Andachten 

Kreuzwegandacht 16.03. 18:00 Uhr in St. Magnus  

Kreuzwegandacht 20.03. 18:00 Uhr in St. Erasmus  

Kreuzwegandacht 23.03. 18:00 Uhr St. Magnus  

Kreuzwegandacht 08.04. 14:30 Uhr in St. Magnus  

Maiandacht 15.05. 18:00 Uhr in St. Magnus  

Maiandacht 29.05. 18:00 Uhr in St. Erasmus  

Die gottesdienstlichen Angebote können sich aus aktuellem Anlass auch 

gelegentlich ändern. Deshalb bleibt es wichtig, die Meldungen im Wernauer 

Anzeiger (WAZ) zu beachten. In den Schaukästen von St. Magnus und 

St. Erasmus ist immer auch die wöchentliche Gottesdienstordnung 

ausgehängt. 

Auf der Internetseite unserer Gesamtkirchengemeinde finden Sie die 

aktuellen Angebote und Informationen: www.gkg-wernau.drs.de. 
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Katholikentag 2022 in Stuttgart 

 

Kinder und Jugendliche sind eingeladen, Teil eines großen Projekts für den 

Katholikentag zu werden und ein Stück eines riesengroßen Martinsmantels 

zu gestalten. Zusammen mit Erzieherinnen und Erziehern, Lehrerinnen und 

Lehrern gestalten Kinder und Jugendliche ein Stück Stoff gemeinsam. Auch 

Gemeinden, Einrichtungen und Vereinen beteiligen sich. Aus allen 

eingesandten Stoffstücken wird - getreu des Katholikentagleitworts "leben 

teilen" und nach dem Vorbild unseres Diözesanpatrons, dem Heiligen Martin 

von Tours, ein überdimensionaler Martinsmantel entstehen. 

Selbstverständlich haben sich Gruppen in unserer Gesamtkirchengemeinde 

eifrig beteiligt. Hier sind einige Beispiele der gestalteten Tücher für den 

großen Martinsmantel. 

 

  
Frauenbund  St. Erasmus  

 

   
Frauenbund St. Magnus  
 

In großen und kleinen Wundern, 
in heiligen Zeichen, mitten im Alltag unseres Lebens, 

bist du unter uns und gibst uns Anteil an dir. 
Aus dem Gebet zum Katholikentag 
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Das ganze Leben  
Lebensfreude, Lebensqualität und Würde  
in St. Lukas und in Wernau  
 

Lerne von Gestern 
Lebe für Heute 

Hoffe für Morgen (Weisheit) 

Es gibt Sätze, die geben uns Kraft und manche begleiten uns als  

Sinn-Sprüche durchs ganze Leben.Und so haben wir – und viele Wernauer 

Bürgerinnen und Bürger – im vergangenen Jahr und im zehnten Jahr der 

Stiftung beigetragen für das Hoffen für Heute und Morgen! 

Deshalb konnten wir auch mit der Ausschüttung des letztjährigen Zinsertrags 

beitragen, den lang angedachten Wunsch eines Tandems für die 

Bewohnerinnen und Bewohner von St. Lukas zu erfüllen. Dafür möchten wir 

uns herzlich bedanken! 

Wir wollen mit der Vorgabe und dem Leitsatz unserer Stiftung 

„Lebensfreude, Lebensqualität und Würde in St. Lukas und in Wernau“ 

beitragen, dass wir dem Sinn der Worte näherkommen: „Beziehungen heilen 

und Mitgefühl wandelt die Welt und wird so zum Segen für eine 

Gemeinschaft.“ (Anselm Grün). 

Mit freundlichem Gruß! 

Antonie Hanninger 
❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 

Beratungsstelle LebensHorizonte in Wernau für Ältere 

Wer spricht schon gerne über das Leben im Alter. Dabei betrifft es jede und 

jeden von uns. Und je früher wir das erkennen, umso mehr  Spielräume 

können gewonnen werden. LebensHorizonte hilft Menschen, sich rechtzeitig 

auf eine sich verändernde Lebenssituation einzustellen.  

Die Beratungsstelle „LebensHorizonte“ in Wernau möchte Menschen dabei 

unterstützen, die Weichen für ihren letzten Lebensabschnitt richtig zu 

stellen. Caritasverbände haben sie ins Leben gerufen.  

Frau Kornelija Ljubek-Ples berät im Rahmen des Projekts 

Lebenshorizonte. Der Ort der Beratung wird in St. Lukas eingerichtet, sobald 

die Corona-Situation den Besuchsverkehr wieder zulässt. 

Tel: 0711 396954-0; E-Mail: ljubek-ples.k@caritas-fils-neckar-alb.de  

mailto:ljubek-ples.k@caritas-fils-neckar-alb.de
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Dürfen wir uns vorstellen? 

Kolpingsfamilie Plochingen - Wernau 

Die Kolpingsfamilien im Kolpingwerk Deutschland 

sind familienhafte und generationsübergreifende 

Gemeinschaften, in denen sich Christinnen und 

Christen engagieren.  

Sie sind offen für alle Menschen, die auf der 

Grundlage des Evangeliums und der katholischen 

Soziallehre / christlichen Gesellschaftslehre Verantwortung übernehmen 

wollen. Kolpingsfamilien leiten sich von dem Priester und Sozialreformer 

Adolph Kolping her und berufen sich auf ihn. Als Teil einer weltweiten 

Gemeinschaft fördern sie im Sinne Adolph Kolpings Bewusstsein für ein 

verantwortliches Leben und solidarisches Handeln.  

Kolpingsfamilien verstehen sich als Weg-, Glaubens-, Bildungs- und 

Aktionsgemeinschaft und geben Menschen Orientierung und Lebenshilfe. 

Schwerpunkte des Handelns sind: Die Arbeit mit jungen und für junge 

Menschen, das Engagement in der Arbeitswelt, die Arbeit mit der und für 

die Familie sowie das Engagement für die Eine Welt. Als Teil eines 

katholischen Sozialverbandes gestalten sie bewusst Gesellschaft und Kirche 

mit. 

Die Kolpingsfamilie Plochingen wurde 1956 in der St. Konradskirche 

gegründet. Im Verlauf ihrer Geschichte erlebte sie wie viele andere 

Gruppierungen rasch einen bedeutenden Zulauf. Schon nach kurzer Zeit 

waren die Mitglieder umworben, um bei kirchlichen und gesellschaftlichen 

Festen mitzuwirken und zu helfen. Rasch wuchs die Kolpingsfamilie und 

veranstaltete politische und kirchliche Bildungsabende. Der Zusammenhalt 

wuchs insbesondere auch durch regelmäßige Kegelabende in Wernau. 

Besonders der Kontakt zu anderen Kolpingsfamilien stand und steht im 

Mittelpunkt unserer Aktivitäten. Seit nunmehr über 30 Jahren besteht eine 

sehr enge Freundschaft mit der Kolpingsfamilie Görlitz. Alljährlich treffen 

wir uns zu Pfingsten an sehenswerten Orten in Deutschland oder dem 

benachbarten Ausland.   

Markant ist das Wegkreuz auf dem Bruckenwasen. Direkt im Herzen des 

Freizeitparks – am Fischauge – errichtete die Kolpingsfamilie 2001 dieses 

Wegkreuz und verdeutlicht unsere christliche Tradition.  
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Der Bildhauer Helmut Sigg aus Wernau 

gestaltete das Kreuz. Alljährlich halten wir 

Morgen – und Abendlob am Wegkreuz.  

Von unseren zahlreichen Mitgliedern aus 

Wernau kam 1996 die Anregung, der 

Kolpingsfamilie einen neuen Namen zu 

geben. Deshalb wurde in der 

Hauptversammlung 1997 beschlossen, die 

Kolpingsfamilie Plochingen in 

Kolpingsfamilie Plochingen-Wernau 

umzubenennen, dies wurde im selben Jahr 

vom Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart 

genehmigt und bestätigt. 

Aktuell befinden wir uns wie zahlreiche 

andere kirchlichen Verbände und Gruppierungen im Umbruch. Zahlreiche 

Mitglieder schauen auf 40, 50 oder gar 70-jährige Jubiläen zurück. 

Um in der Corona Zeit Kontakt zu den Mitgliedern zu halten, wird 

wöchentlich ein Impuls auf unserer Homepage veröffentlicht, der gerne 

angenommen wird. Auch beginnen wir wieder mit Präsenzveranstaltungen. 

Im Januar haben wir Kraft schöpfen können bei einer musikalischen 

Andacht mit Orgel und Querflöte. Im Februar feiern wir Gottesdienst zum 

Valentinstag für jung und langjährig Verliebte. Im März blicken ein Jahr 

nach der Wahl wir mit der CDU- Landtagsabgeordneten auf die 

Landespolitik. Zu Ostermontag planen wir einen Emmaus- Gang und im Mai 

erwarten wir anlässlich des Katholikentages voller Zuversicht Gäste aus den 

Kolping-Nationalverbänden Ruanda und Burundi. 

Wir laden Sie herzlich ein, an unseren Veranstaltungen teilzunehmen. 

Besuchen Sie unsere Homepage 

https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-plochingen-wernau/ 

 

Ihre Kolpingsfamilie Plochingen-Wernau 

 

Für den Vorstand  

Thomas Hübner 

https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-plochingen-wernau/
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Caritas- und Seelsorgestiftung Wernau 

„DEM MENSCHEN NAHE“  
 

Liebe Gemeindemitglieder, 

das Kuratorium ist das leitende Gremium der Caritasstiftung. Das Ehrenamt 

der Mitgliedschaft ist zeitlich begrenzt. Nun scheidet die zweite Vorsitzende 

des Kuratoriums der Caritas-Stiftung "Dem Menschen nahe", Frau 

Dr. Claudia Köhler, leider zu Ostern aus. 

Mit ihrer freundlichen Art hat Frau Dr. Köhler über 12 Jahre mit großer 

Begeisterung, starkem Engagement und erfrischender Offenheit unser 

Kuratorium mit vielen ausgezeichneten Impulsen und Ideen bereichert. 

Wir bedanken uns herzlich bei ihr und wünschen ihr zukünftig viel Freude 

im Leben und vor allem Gottes Segen. 

Das Kuratorium 
 

Männerwochenende 01.-03.07.2022 
Die "Klosterbrüder" unserer 

Gesamtkirchengemeinde laden zum 

Männerwochenende ein.  

In den zurückliegenden Jahren hat sich ein offener 

Kreis von Männern mittleren Alters gebildet, die 

sich auf ein Wochenende unter Männern freuen. 

Sie haben sich den Titel „Klosterbrüder“ zugelegt 

- offen für alle, die gern einmal dazu stoßen, 

gelegentlich oder regelmäßig mit dabei sein 

wollen. 

Dieses Jahr wollen wir wieder ein Wander-

Klosterwochenende verbringen. Unsere 

Unterkunft ist im Tagungshaus Schönenberg, 

Ellwangen bereits gebucht (unter den dann geltenden Corona-

Bedingungen). Die Abfahrt ist am Freitag, 01.07.2022 um 13 Uhr. Kosten 

für Unterkunft, Verpflegung und Begleitung betragen ab 121 €. 

Weitere Informationen inkl. Anmeldeformular finden sie in den 

ausliegenden Flyern in den Kirchen oder zum Download auf unserer 

Homepage. 

Anmeldung bitte bis 29.04.2022 auf den Pfarrbüros. 

https://gesamtkirchengemeinde-wernau.drs.de/fileadmin/_processed_/0/9/csm_2020_Klosterbrueder02_d71eff1a98.png
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Durchkreuzte Wege 

Ökumenischer Frauenkreuzweg 

in Stuttgart 
Karfreitag,15. April 2022, 12:00 und 14:00 Uhr 

 
Auch in diesem Jahr führt an Karfreitag, 15.04.2022, ein ökumenischer 

Frauenkreuzweg durch die Stuttgarter Innenstadt. An verschiedenen 

Stationen nehmen wir Leid und Not durchkreuzter Lebenswege von Frauen 

in den Blick und bringen sie vor Gott - im Gedenken an den Kreuzweg Jesu. 

Impulse, Stille, Bibeltexte, Gebet und Musik begleiten unseren Weg.  

 
Beginn um 12:00 Uhr vor St. Eberhard, Königstraße 7, Stuttgart 

Abschluss bis 14:00 Uhr in der Leonhardskirche, Leonhardsplatz 10 

Liturgie:  Cornelie Ayasse, Landesfrauenpfarrerin EFW 

Claudia Schmidt, Geistliche Beirätin KDFB 

Musik:  Rebekka Kirchner, Klarinette 
 

Bitte beachten: 

Ab Anfang März erhalten Sie nähere Informationen zum Ablauf des 

Kreuzwegs und zu einer notwendigen Anmeldung auf den Homepages der 

Veranstalter! 

Kontakt: Katholischer Deutscher Frauenbund, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart 

0711/9791-4720   www.kdfb-drs.de 

 

Es geht! Gerecht. 

MISEREOR macht Mut, sich für eine 

klimafreundliche Welt zu engagieren. Daher ruft 

MISEREOR mit der Fastenaktion 2022 dazu auf, 

nicht nur im Alltag, sondern auch in der Politik 

gemeinsam und global für mehr 

Klimagerechtigkeit einzutreten.  

Mit Ihrer Spende leisten Sie einen wertvollen Beitrag– danke! 

Spendenkonto IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10 

www.fastenkollekte.de 

http://www.kdfb-drs.de/
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Spielerisches Gedächtnistraining für "Leute 60 plus"  

Wir freuen uns, dass wir unser Spielerisches Gedächtnistraining 

wieder für Sie anbieten können. Vielleicht haben auch Sie diese 

Möglichkeit zur unterhaltsamen Übung für unsere Gehirnzellen 

während der langen Corona-Zeit vermisst. Sie sind wieder herzlich 

eingeladen. Und wenn auch Sie mal eine gute Idee haben, wie wir unser 

Gedächtnis trainieren können – wir würden uns darüber freuen. Herzliche 

Einladung! 

Das Gemeindezentrum St. Magnus stellt uns monatlich einen Raum für 

unsere Treffs zur Verfügung – unter der Bedingung der Einhaltung von 

vorgeschriebenen Hygiene-Regeln: 2G (voll geimpft / genesen). 

In diesem Sinne: Seien Sie herzlich willkommen! Folgende Termine:  

Mittwoch 23. März 27. April 25. Mai  

14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, Gemeindezentrum St. Magnus 

Wenn Sie Fragen haben: Telefon 32768 - Ingeborg Missel 

 

 

Yoga für Senioren  
Beweglichkeit, Konzentrationsfähigkeit, Koordination, 

Kraft und Ausdauer stärken und deren Abbau 

verlangsamen: Werden Sie beweglicher, schmerzfreier 

und ausgeglichener durch Yoga.  

Die Übungen sind leicht und Sie bestimmen das Tempo und die Intensität 

selbst. Im Vordergrund stehen die Konzentration auf sich selbst und eine 

bewusste Atmung. Alle Übungen können auch auf dem Stuhl ausgeführt 

werden.  

Kursleiterin: Eva Schackmann, zertifizierte Kundalini-Yogalehrerin  

Wann:   Freitags von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr  

Wo:   TSV Raum am Stadtplatz  

Die Kursgebühr (10 Mal) für Mitglieder 60 € und für Nichtmitglieder 120 €.  

Bitte bequeme Kleidung, Decke, Socken, Getränk und Matte mitbringen.  

Informationen und Anmeldung bei Eva Schackmann  

E-Mail: eschacky@t-online.de  oder verein@tsv-wernau.de   

Telefon: 07153 – 55 03 23 

mailto:eschacky@t-online.de
mailto:verein@tsv-wernau.de


27 
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Tänze aus aller Welt - Folkloretanz für jedes Alter 
Liebe Tänzerinnen, 

wir können ab Donnerstag, den 10. März 2022, wieder 

mit den „Tänzen aus aller Welt“ beginnen und werden 

auch „Tänze für den Frieden“ in unser Programm 

einfließen lassen. 

Die gültigen Hygiene-Vorschriften bleiben vorerst leider 

bestehen. 

Es grüßen euch herzlichst 

Monika und Johanna 

 

 

 

S’Busle ist wieder für Sie unterwegs. Sie können 

Dienstag und Donnerstag von 9 – 12 Uhr dieses 

Angebot der Einkaufsfahrten nutzen.  

Melden Sie sich bitte am Vortag der Fahrt zwischen 9 und 12 Uhr an: 

Tel.: 9 28 22 88.  

Wenn Sie Unterstützung beim Einkaufen brauchen, wenden Sie sich bitte 

an unsere Nachbarschaftshilfe: Frau Sabrina Göb, Telefon 07153 31130  

 

Sabrina Göb übernimmt VERA und das s`BUSLE 

Wir freuen uns sehr, dass Frau Sabrina Göb ab 01.11.2021 VERA und das s`BUSLE 

übernommen hat. Frau Schmid hat nach 6 Jahren die Keppler-Stiftung verlassen, um 

sich neuen Aufgaben zu widmen. Sie erreichen Frau Göb unter der VERA-

Telefonnummer 07153 / 9282288. 

https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/  

 
 

Alle Termine und Anfangszeiten und Orte im Gemeindebrief stehen 
unter dem Vorbehalt, dass eventuell aufgrund neuer Verordnungen 
in der Corona-Pandemie Änderungen vorgenommen werden. 
Informieren Sie sich bitte immer aktuell auch über den 
WERNAUER ANZEIGER (WAZ).  

 

 

https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/2021/10/sabrina-goeb-uebernimmt-vera-und-das-sbusle/
https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/
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Tipps  

 
 

 
 

Katrin Brockmöller (Hg.) 

Frauen verkünden das Wort 

192 Seiten, gebunden; Katholisches Bibelwerk, € 16,95 

Die Bibel ist voller Frauen, die das Wort verkündet haben: 

Mirjam, Hanna, Maria von Magdala, Junia, Phöbe ...  

Dieses Buch stellt mutige, besinnliche und ehrliche Predigten 

von Frauen vor, in deren Texten sich eine Fülle von 

Lebenserkenntnis und Lebenskompetenz spiegelt. Auf diesen 

Schatz zu verzichten, ist eine Verarmung der Kirche, 

schwächt ihre Zukunftsfähigkeit. Die Texte geben Einblick in 

eine tiefe Glaubensverankerung und eine spirituelle 

Kreativität im Deuten und Aktualisieren der Heiligen Schrift. 

- Ein Buch voller Frauenpower! 

 
 

 

Ferenc Herzig, Konstantin Sacher,  

Christoph Wiesinger (Hg.) 

Kirche der Zukunft - Zukunft der Kirche  
23 junge Pfarrer*innen erzählen  

224 Seiten, Gütersloher Verlagshaus, € 22,00  

Wie denken junge Pfarrer*innen und über die Zukunft der 

Kirche? Welche Ideen und Visionen haben sie, die die 

Zukunft von Kirche und Gemeinde wesentlich mitgestalten 

und begleiten. Ein überraschend anderes Buch voller 

Gedanken, Träume und Ideen, ohne Angst vor Provokation 

und mit der Leidenschaft des Aufbruchs. 

 

 

Wir sind für Sie per Mail, Telefon und den Online-Shop erreichbar.  

 

Buchdienst Wernau, 
Antoniusstr. 3,  
73249 Wernau 
Tel: 07153 30 01 164,  
Fax: 07153 30 01 621  

Öffnungszeiten:  
Mo  bis Fr 10 – 17 Uhr,  
Do 10 – 18 Uhr 
Sa  12:30 – 14 Uhr (s. Homepage) 
Mail: buchdienst@bdkj.info,  
www.buchdienst-wernau.de  

 

Der Buchdienst ist eine Buchhandlung der Diözese Rottenburg-Stuttgart  
im Jugend- und Tagungshaus St. Antonius in Wernau.  

Wir führen auch Waren des Fairen Handels.  
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Fairer Welthandel in Wernau 

Um klar zu sehen, genügt ein Wechsel der 
Blickrichtung. 

Antoine de Saint-Exupéry 

Nach zwei Jahren Corona-Pandemie sehen wir das ersehnte „Licht am 

Ende des Tunnels“. Für den 20. März sind umfassende Lockerungen 

angekündigt. Konkret wird es erst nach dem Erscheinen dieses 

Gemeindebriefes werden. Auch wenn es bei der Maskenpflicht und 

dem Abstandsgebot bleibt, Zusammenkünfte auch in geschlossenen 

Räumen und sowieso im Freien werden voraussichtlich möglich 

werden. Andere Länder sind längst vorangeprescht. Gute Aussichten 

sind dies, um Pläne für den Fairen Handel in diesem Jahr 2022 

aufzustellen. Genau dies hat das Leitungsteam des Fairen Welthandels 

und die Lenkungsgruppe Fairer Handel in Wernau gemacht. 

Was ist schon geplant? 
• Der Verkauf auf dem Wochenmarkt ist für den 30. April und für 

den 1. Oktober schon festgelegt. Ein dritter Wochenmarktverkauf im 

Juni oder Juli ist vorgesehen.  

• Die Faire Woche 2022 vom 16. bis 30. September steht unter dem 

Motto "Fair steht dir – #fairhandeln für Menschenrechte weltweit“. 

Es dreht sich vor allem um das Thema Textilien. Der Faire Handel 

wird dabei wieder im Bürgerbüro im Quadrium präsent sein.  

• Der „Verkauf an der Kirchtür“ wird wieder starten, sobald die 

Gottesdienste wieder ohne Abstandsgebot stattfinden können und 

die Sitzplatzbeschränkungen aufgehoben sind. Vorher können wir in 

den Sommermonaten auf die Alternative „Verkauf auf dem 

Kirchplatz“ zurückgreifen.  

• Inhaltliche Projekte sind bereits im Blick: Ein Faires Frühstück im 

Mai, ein Info-Abend zum Fairen Handel, der sich besonders an die 

Mitglieder des Wernauer Gemeinderates richtet und die Einführung 

einer „Stadtschokolade“, ähnlich dem bereits etablierten 

„Stadtkaffee“. 
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Neben allen geplanten Aktivitäten ist es für Aktionsgruppe der 

Gesamtkirchengemeinde „Fairer Welthandel“ ganz besonders wichtig, nach 

der langen Pause wieder zusammenzukommen. Zwei Jahrestreffen sind 

Corona zum Opfer gefallen. Nun geht es um einen Neustart und um eine 

gemeinsame Neuorientierung.  

 

Noch steht kein genauer Termin für ein neues Treffen. Ideal wäre es, wenn 

die Aktionsgruppe sich schon im April zusammenfinden könnte. Doch im 

Augenblick bleibt noch abzuwarten, welche Lockerungen nach dem 20. 

März zu erwarten sind. In einem Rundbrief zu Ostern kann bestimmt schon 

Konkretes mitgeteilt und eingeladen werden. 

 

Seit Anfang Februar weist der 

Faire Welthandel im 

Schaukasten von St. Magnus auf 

die Fairtrade-Aktion 

„FLOWER POWER – Sag es 

mit fairen Blumen“ hin. Die 

Aktion begann zum Valentinstag 

am 14. Februar und geht noch bis 14. März 2022. Der Faire Handel in 

Wernau ist mit dabei. Am Samstag, 12. März konnten die Besucherinnen 

und Besucher eine kleine Überraschung erleben und eine schöne Rose aus 

dem Fairen Handel mit nach Hause nehmen. Dieses kleine Geschenk steht 

für das Eintreten für Frauenrechte und Fairness.  

Die fair gehandelte Rosen stehen für mehr als für faire Arbeitsbedingungen 

und bessere Löhne – sie stehen auch für den Kampf um mehr 

Geschlechtergerechtigkeit im globalen Süden. Geschlechterdiskriminierung, 

mangelnder Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie niedrige Löhne sind 

einige der Probleme, mit denen Frauen in den Ländern des globalen Südens 

zu kämpfen haben. 

Bei vergangenen Verkaufsaktionen auf dem Wernauer Wochenmarkt gab es 

schon mehrmals dieses Blumengeschenk, bei den kommenden in diesem 

Jahr könnte es erneut wieder diese „Aufmerksamkeit“ hinsichtlich 

Frauenrechte und Fairness geben. Lassen Sie sich überraschen! 
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Rückblick 

 

Sternsinger 
„Segen bringen, Segen sein. 

Gesund bleiben – Gesund 

werden.  

Ein Kinderrecht weltweit“  

 

Die Sternsinger haben es 

geschafft, dass auch in dieser 

besonderen Zeit viele Menschen 

den Segen bekommen und Geld 

gespendet haben für Kinder 

weltweit. 

 

Vielen Dank Euch Sternsinger! 

Und das Ergebnis des Engagements kann sich wahrlich sehen lassen: 

9.854,24 Euro kamen in Wernau zusammen, die für benachteiligte Kinder in 

aller Welt bestimmt sind.  

Auch viele tolle Süßigkeiten für die Sternsinger wurden gespendet. Da wir 

eine große Auswahl hatten, konnten wir der Tafel in Wernau Süßigkeiten 

geben. 

 

Dafür sagen wir von ganzem Herzen DANKE! 
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Trauercafé – ‚Lichtblick’ 

„Geteiltes Leid ist halbes Leid“. Wie oft sagen und hören wir diesen 
Satz und vergessen dabei, was er wirklich bedeutet. Niemand kann 
einem anderen Menschen Leid abnehmen, aber für einen anderen da sein, das ist möglich. 

Sie haben einen Menschen verloren, der Ihnen sehr viel bedeutet hat. In unserem 

Trauercafé können Sie von Ihren Erinnerungen erzählen. Wir hören Ihnen zu. Mit 

der Zeit - im Gespräch mit anderen Trauernden - werden Sie spüren, dass sich Ihre 

Trauer verändert. Eine Gruppe des Ökumenischen Vereins für soziale Dienste 

Wernau e. V. möchte Sie ein Stück Ihres Weges begleiten. 

Wir können uns wieder im Trauercafé austauschen.– unter den aktuell gültigen 

Regeln (G2 oder G3). Im März und im April treffen wir uns im Tagungshaus 

St. Antonius, Antoniusstraße 3. Für Mai und Juni steht der Ort noch nicht fest. (Im 

WAZ wird dazu rechtzeitig informiert.) 

Immer jeden zweiten Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr 

10. März 14. April 12. Mai 09. Juni 

Ansprechpartner:  

Herr Harald Haase,  07153 - 9 29 80 60,  

Frau Heide Antoniewicz,  07153 – 25 487 

 

Ökumenische Hospiz-Gruppe Wernau 
 

Der Tod ist ein Teil des Lebens 
Für diesen wesentlichen Teil des Lebens  
bieten wir Begleitungen an.  
 
Unsere Begleitung ist: menschliche Nähe 
geben und die Gewissheit, dass jemand 
achtsam und sensibel ein Stück des letzten 
irdischen Weges mitgeht. 

Wir sprechen mit Ihnen und Ihren 

Angehörigen - über alles, was Sie in 

dieser Situation bewegt. 

Wir unterliegen der Schweigepflicht. 

Wir arbeiten als ehrenamtliche tätige 

Frauen und Männer unentgeltlich.  

Träger der Ökumenischen Hospizarbeit sind die Evangelische und die 

Katholischen Kirchengemeinden in Wernau 

Sie erreichen unsere Einsatzleitung unter: 0174 7367509 

Bitte sprechen Sie gegebenenfalls auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie 

zurück.  

Sie erreichen uns auch per E-Mail: hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de  

Oder besuchen Sie uns im Internet:  

http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/ 

mailto:hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de
http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
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Kath. Sozialstation 
Wernau GmbH 
Kirchheimer Str. 20,  
 
 

Nachbarschaftshilfe 
Wernau 

Ambulante Pflege und Krankenpflege -  
 07153- 3 99 51 
www.sozialstation-wernau.de  

o Betreuung Demenzerkrankter 
o Hauswirtschaftliche Versorgung 
 07153- 3 11 30 

 

Seniorenzentrum  
St. Lukas 

Kirchheimer Str. 20 
73249 Wernau 

o Essen auf Rädern 
o Offener Mittagstisch 
o Tagespflege 
o Kurzzeit- und Dauerpflege 

 07153- 93 09-0 
www.st-lukas-wernau.de  

 

Ökumenische 
Hospiz-Gruppe 
Wernau 

zu erreichen unter  0174- 7 36 75 09 
www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de  

 

Seelsorge bei  
Menschen mit 
Behinderung 

Kirchheimer Str.114 

o Wir begleiten Familien mit behinderten 
Kindern und Jugendlichen 

o Wir nehmen uns Zeit für Gespräche und 
Besuche 

o Wir stellen Kontakte her zwischen Familien 
und Kirchengemeinde, zu Vereinen, Clubs, 
Einrichtungen 

 07153- 36 733 
www.wir-sind-mittendrin.de  

 

 

 

S´Busle 
Wernauer 
Seniorenbus 

Einkaufsfahrten für Senioren ab 60, auf 
Spendenbasis, Abholung an der Haustür 
(auch mit Gehhilfen und Rollatoren). 
Dienstagvormittag und Donnerstagvormittag 
Anmeldung am Vortag bis 12 Uhr  9 28 22 88  

 
Kirchheimer Straße 20 

Gut alt werden in Wernau 
Leben rund um’s Älterwerden - 60plus.  
 9 28 22 88 
vera@sozialstation-wernau.de 
www.vera-in-wernau.de  

 

http://www.sozialstation-wernau.de/
http://www.st-lukas-wernau.de/
http://www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
http://www.wir-sind-mittendrin.de/
http://www.vera-in-wernau.de/


34 

Soziale Dienste 

 

 

Carisatt 
Verbilligte Einkaufsmöglich-
keiten für Menschen mit 
geringem Einkommen. 

Esslinger Tafel 
Neckarstraße 21 
73728 Esslingen 
 0711- 35 10 142 

Nürtinger Tafel 
Mönchstraße 10 
72622  Nürtingen 
07022- 30 23 65 

Mobile Tafel 
Ausgabestelle Wernau 

Wernau 
Altes Rathaus 
Jeden Donnerstag 
14:30 – 15:30 Uhr 

Für den Tafelausweis 
bringen Sie bitte mit:  
Personalausweis 
Passbild 
Einkommensnachweis 

 

Caritas-Zentrum 
Esslingen, 
Mettinger Str. 123, 
73728 Esslingen, 
 0711- 39 69 54-0 

o Hilfen in besonderen Lebenslagen 
o Beratung und Begleitung bei Krisen und 

Konflikten 
o Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
o Projekt AQUA – Arbeit und Qualifizierung 

für Langzeitarbeitslose 
o Schwangerschaftsberatung und 

Beratung für alleinerziehende Frauen 
Offene Familiensprechstunde: 
Mittwochs, 14 – 16 Uhr 

Psychologische Familien- und 
Lebensberatung 

➢ in Nürtingen: 
Werastr. 20, 72622 
Nürtingen 
 07022- 21 5 80 

➢ in Esslingen: 
Mettinger Str. 123, 
73728 Esslingen 
 0711-39 69 54-40 

Kinderstiftung@caritas-fils-neckar-alb.de 

www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de 

 0711 3969540 

Einzelfallhilfen für Kinder aus 
einkommensschwachen Familien in den 
Bereichen Sport, Bildung, Gesundheit und 
Soziales 
Chancenschenker – ein Patenprojekt für 
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren aus 
einkommensschwachen Familien 

 

Katholische 
Familienpflege 
im Dekanat Esslingen-
Nürtingen 

o Angebot zweitweiser Hilfeleistungen: 
Versorgung der Kinder und des 
Haushalts  
z. B. bei Erkrankung der Mutter, bei 
Krankenhausaufenthalt, Kur / REHA  

 0711 79418715 und 07022 38515 
www.familienpflege-nuertingen.zukunft-familie.info  

 

mailto:Kinderstiftung@caritas-fils-neckar-alb.de
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
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Und nicht zuletzt 

 

Bildungsangebote der Katholischen Erwachsenenbildung im 
Landkreis Esslingen e. V. 

 

Spezielle Angebote für Junge Erwachsenen: JIN 

Mehr zum Programm und zur Anmeldung im 

Gesamtprogramm der Katholischen Erwachsenenbildung 

im Landkreis Esslingen e. V. Es liegt in den Schriftenständen 

in unseren Kirchen aus.  

Weitere Angebote: http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/ 

Karriereberatung 

Workshop für junge Erwachsene von 18 bis 32 Jahren 

Samstag, 2. April 2022, 9.45 – 18.00 Uhr | 

Plochingen, Kath. Gemeindehaus St. Konrad, Hindenburgstr. 57 

In diesem Seminar setzen sich junge Erwachsene mit ihren Lebens- und Berufszielen 

auseinander. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden professionell von der Diplom-

Psychologin Dorothea Böhm begleitet, die sich mit ihrer Beratung JCC Junior Career 

Coaching auf Karriereberatung von jungen Menschen spezialisiert hat. Es finden ein 

Persönlichkeitstest mit Potentialanalyse in der Gruppe sowie ein halbstündiges 

Einzelgespräch für jeden Teilnehmenden statt. Parallel dazu besteht die Möglichkeit, sich 

gruppendynamisch mit persönlichen und beruflichen Kompetenzen zu beschäftigen. Wir 

zeigen konkrete Schritte zur Umsetzung der Erwartungen und Ziele auf und geben 

individuelle Empfehlungen. 

Dorothea Böhm, Dipl.-Psychologin, JCC Junior Career Coaching, München 

Christine Scholder, Bildungsreferentin, Esslingen 

Beitrag: 95,00 € gesamt (90,- € Kurs | 5,- € Kaffee, Getränke) | Veranstalter: JIN – jung, 

innovativ, nah – eine Initiative der katholischen Erwachsenenbildung Esslingen 

Anmeldung bis 22. März: keb Esslingen, Tel.: 0711 - 38 21 74, info@keb-esslingen.de 

Veranstalter: JIN – jung, innovativ, nah – eine Initiative der katholischen 

Erwachsenenbildung im Landkreis Esslingen 

keb Esslingen, Tel. 0711 - 38 21 74, info@keb-esslingen.de  

 

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆ 

 
Bildnachweis: Pfarrbriefservice; Weitere: Bergmoser + Höller Verlag (Image).  
Gerhard Munz, weitere Gemeindemitglieder. 
 

Nächster Redaktionsschluss ist am 29. April 2022 

Der Gemeindebrief Nr. 2 /2022 soll am Freitag, 27. Mai 2022 erscheinen.  

Beachten Sie die E-Mail-Adresse für die Redaktion des Gemeindebriefes. Bitte schicken 

Sie Ihre Beiträge und Mitteilungen an: wir-redaktion.schiemer@gmx.de  

http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/
tel:+49711382174
mailto:info@keb-esslingen.de
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de
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Wir sind für Sie da  

 
Pastoralteam:  
Pfarrer Godfrey Baluku (Priesterlicher Vertreter)  Tel: 7 03 93-12 (bis März / April) 
Pfarrer Robert Benni (Pfarrvikar)  Tel: 7 03 93-12 (ab April) 
Pastoralreferent Bernd Reiser Tel: 7 03 93-14 
Pastoralassistentin Julia Albers Tel: 7 03 93-15 

Einrichtungen der kath. Gesamtkirchengemeinde Wernau  
Kirchheimer Str. 114  
Gesamtkirchenpflege Christine Kappel Tel: 7 03 93- 30 
E-Mail: GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de  

Sozialstation, Kirchheimer Str. 20 Tel: 3 99 51 
Nachbarschaftshilfe, Sabrina Göb, Monika Fiedler Tel: 3 11 30 
Gesamtkirchengemeinde im Internet: https://gkg-wernau.drs.de/   
  
Pfarrbüro St. Magnus  Pfarrbüro St. Erasmus  
Kirchheimer Str. 114 Lange Str. 9 
Tel:  7 03 93- 20 oder – 10 (Zentrale) Tel:  7 03 93- 21 oder – 11 (Zentrale) 
Fax:  7 03 93- 25 Fax:  7 03 93- 26 
E-Mail: StMagnus.Wernau@drs.de  E-Mail: StErasmus.Wernau@drs.de  
Pfarramtsskeretärinnen: Pfarramtssekretärin: 
Susanne Konz, Gerda Füeß Birgit Gottwald-Kolb 
Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Di 9:00 – 11:00 Uhr 
Di 14:30 – 17:30 Uhr Mi 8:30 – 10:30 Uhr 
Mi 9:00 – 10:30 Uhr Do 16:00 – 18:00 Uhr 
Do 9:00 – 12:00 Uhr Mo und Fr geschlossen 
  
Sprechstunden des Pastoralteams: Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

  
Italienische Gemeinde San Francesco di Assisi:  
Italienisches Gemeindebüro, Untere Beutau 8 – 10;  73728 Esslingen  
Tel: 0711- 35 03 92 Fax: 0711- 30 07 41 0   
E-Mail: cci-esslingen@gmail.com 

In diesen Zeiten der Coronapandemie sind Angaben von Zeit und Ort zu Veranstaltungen in diesem 
Gemeindebrief manchmal schnell überholt. 

Bitte informieren Sie sich auch über den wöchentlich erscheinenden Wernauer Anzeiger WAZ 
und online über die Homepage der Katholischen Gesamtkirchengemeinde www.gkg-wernau.drs.de  
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mailto:GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de
https://gkg-wernau.drs.de/
mailto:StMagnus.Wernau@drs.de
mailto:StErasmus.Wernau@drs.de
mailto:cci-esslingen@gmail.com
http://www.gkg-wernau.drs.de/
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de

